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Bei Interesse bitte Bewerbungen an:
Biermann Garten- und Landschaftsbau GmbH

Birnenallee 5a •15326 Lebus

Zur Verstärkung unseres motivierten Teams 
im Zusammenhang mit unserem 
neuen Betriebssitz suchen wir:

EIN NEUER ABSCHNITT BEGINNT!!!

mit Spaß an der Arbeit, solider handwerklicher 
Ausbildung und Berufserfahrung.

Gehobener Baufacharbeiter

Baufacharbeiter

Deutschlands Versicherer sind empört: Das Wetter spielt verrückt. 
Doch 40 Prozent der Bundesbürger sind laut Umfrage des Gesamt-
verbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) der Mei-
nung, dass Wissenschaftler, Politiker und Medien die Folgen des 
Klimawandels übertreiben. Und so denken sie auch nicht daran, 
ihre Hausrat- und Wohngebäudeversicherungen um eine Elemen-
tarschadenversicherung zu ergänzen. Daher bemühen sich die Ver-
sicherer zusammen mit einzelnen Landesregierungen um Aufklä-
rung. Dabei müsste die Elementarschadenversicherung nur wie vor 
Jahren in Baden-Württemberg oder in der ehemaligen DDR zur 
Pflichtversicherung werden, um einen flächendeckenden Schutz 
zu gewährleisten, meint Mario Penack (Versicherungsmakler), 
Pressesprecher des Maklerverbundes CHARTA Börse für Versi-
cherungen AG, in Frankfurt (Oder). Aber die Versicherer finden es 
wohl schon abschreckend genug, jeden Autofahrer versichern zu 
müssen. Bei Elementarschäden wollen sie das nicht noch einmal.

Gut versichert? Folge 73

Elementare
Versicherungspflicht
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André Schulz
Pressesprecher, Agentur für Arbeit Frankfurt (Oder), Telefon 0335 - 570 3000

Aktuelle Informationen der
Folge 61

Mit dem Gesetz zur Verbesserung der Eingliederungschancen am Arbeits-
markt wurden auch Änderungen beim Gründungszuschuss (GZ) beschlossen.
Folgende Ziele wurden z.B. damit verbunden:

Für die Förderung von Existenzgründungen von Arbeitslosengeld-Beziehern 
gilt jetzt:

Unser Thema der Woche:
Gesetzesänderungen beim
Gründungszuschuss (GZ)

Arbeitslosengeld-Bezieher, die beabsichtigen, sich selbständig 
zu machen, sollten dies rechtzeitig mit ihrem Arbeitsvermittler 
besprechen.

Abbau der Arbeitslosigkeit. Schnelle und passgenaue Vermittlung in den Ersten  
Arbeitsmarkt = Vermittlungsvorrang. Es wird eine Beurteilung der Situation des Ar-
beitsmarktes vorgenommen (offene Stellen … saisonal unabhängig). Es ist der für 
den Gründungswilligen in Frage kommende Arbeitsmarkt unter Berücksichtigung 
seiner Qualifikation, Eignung,  Hemmnisse etc. einzuschätzen und zu entscheiden, 
ob eine zeitnahe, nachhaltige Vermittlung anstelle einer GZ-Förderung realisierbar 
erscheint.
Fachkräfte und Potentiale sind zur Begründung von sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigungsverhältnissen zu nutzen. 
Existenzgründungen aus wirtschaftlicher Not heraus sind zu vermeiden.

Der Gründungszuschuss kann nur gewährt werden, wenn am Tag der Gründung 
noch ein Restanspruch auf das Arbeitslosengeld von mindestens 150 Tagen be-
steht. 
In den ersten sechs Monaten erhalten Existenzgründer den Gründungzuschuss in 
Höhe des bisherigen Arbeitslosengeldes plus 300 Euro monatlich. Der Gründungs-
zuschuss kann für weitere neun Monate in Höhe von 300 Euro monatlich geleistet 
werden. 
Unverändert ist die Tragfähigkeit der Geschäftsidee durch eine Stellungnahme ei-
ner fachkundigen Stelle nachzuweisen. Ebenfalls unverändert müssen Gründungs-
willige die persönliche Eignung zur Ausübung einer selbständigen Tätigkeit nach-
weisen. Bei Zweifeln an der Eignung kann die Teilnahme an einer Maßnahme der 
Eignungsfeststellung oder zur Vorbereitung der Existenzgründung erfolgen. Zur 
Klärung der Eignung stehen auch die Fachdienste (Psychologischer Dienst, Ärztli-
cher Dienst) zur Verfügung.

Der Bezirksverband der Arbeiterwohlfahrt 

Brandenburg Ost e. V. sucht für seine

Kindertagesstätten im Kreis Oder-Spree 

(in Wendisch Rietz und Beeskow)

zum sofortigen Zeitpunkt eine/n 

                            Erzieher/in 

Wir wünschen uns eine selbstbewusste, 

aufgeschlossene Persönlichkeit, 

mit einer abgeschlossenen Fachschulausbildung 

als  staatlich anerkannte/r Erzieher/in.

Sie sollten über praktische Erfahrungen im 

Kindertagesstättenbereich/Hort verfügen.

Die Grundarbeitszeit beträgt 32 Std. 

Die Vergütung erfolgt nach Tarif.

Eine detaillierte Stellenbeschreibung finden 

Sie auf unserer Homepage 

www.awo-brandenburg-ost.de

       Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen 

bitte an:

      Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.

      Heinrich-Hildebrand-Str. 20

      15232 Frankfurt Oder

Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung einen 

frankierten Rückumschlag bei.

Alternativ per E-Mail:

kj@awo-brandenburg-ost.de

AWO Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.  

Heinrich-Hildebrand-Str. 20 - 15232 Frankfurt (Oder)

Telefon: (0335) 56 57 49 0 - www.awo-brandenburg-ost.de

Der Bezirksverband der Arbeiterwohlfahrt 

Brandenburg Ost e. V. sucht für seine

Kindertagesstätten im Kreis Oder-Spree 

(in Wendisch Rietz und Beeskow)

zum sofortigen Zeitpunkt eine/n 

                            Erzieher/in 

Wir wünschen uns eine selbstbewusste, 

aufgeschlossene Persönlichkeit, 

mit einer abgeschlossenen Fachschulausbildung 

als  staatlich anerkannte/r Erzieher/in.

Sie sollten über praktische Erfahrungen im 

Kindertagesstättenbereich/Hort verfügen.

Die Grundarbeitszeit beträgt 32 Std. 

Die Vergütung erfolgt nach Tarif.

Eine detaillierte Stellenbeschreibung finden 

Sie auf unserer Homepage 

www.awo-brandenburg-ost.de

       Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen 

bitte an:

      Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.

      Heinrich-Hildebrand-Str. 20

      15232 Frankfurt Oder

Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung einen 

frankierten Rückumschlag bei.

Alternativ per E-Mail:

kj@awo-brandenburg-ost.de

AWO Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.  

Heinrich-Hildebrand-Str. 20 - 15232 Frankfurt (Oder)

Telefon: (0335) 56 57 49 0 - www.awo-brandenburg-ost.de

Der Bezirksverband der Arbeiterwohlfahrt 

Brandenburg Ost e. V. sucht für seine

Kindertagesstätten im Kreis Oder-Spree 

(in Wendisch Rietz und Beeskow)

zum sofortigen Zeitpunkt eine/n 

                            Erzieher/in 

Wir wünschen uns eine selbstbewusste, 

aufgeschlossene Persönlichkeit, 

mit einer abgeschlossenen Fachschulausbildung 

als  staatlich anerkannte/r Erzieher/in.

Sie sollten über praktische Erfahrungen im 

Kindertagesstättenbereich/Hort verfügen.

Die Grundarbeitszeit beträgt 32 Std. 

Die Vergütung erfolgt nach Tarif.

Eine detaillierte Stellenbeschreibung finden 

Sie auf unserer Homepage 

www.awo-brandenburg-ost.de

       Senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen 

bitte an:

      Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.

      Heinrich-Hildebrand-Str. 20

      15232 Frankfurt Oder

Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung einen 

frankierten Rückumschlag bei.

Alternativ per E-Mail:

kj@awo-brandenburg-ost.de

AWO Bezirksverband Brandenburg Ost e. V.  

Heinrich-Hildebrand-Str. 20 - 15232 Frankfurt (Oder)

Telefon: (0335) 56 57 49 0 - www.awo-brandenburg-ost.de

Wir suchen 
für unseren 
AWO Kinder- und Jugendhof 
Beeskow 
ab sofort

Wirtschaftshilfen 
in geringfügiger Beschäftigung (165 €)

Ihr Ansprechpartner:
Frau Schönberg
Telefon 03366 - 2 61 53

Frankfurt. Das Winterhalb-
jahr wird durch die DRK-
Wasserwacht genutzt, um 
ihre Mitglieder fortzubilden 
und sich so auf die anstehen-
de Badesaison vorzuberei-
ten.  Da der erste Rettungs-
schwimmerlehrgang im 
Herbst komplett ausgelastet 
war, bietet die Wasserwacht 
nun einen zweiten an. Der 
Kurs beginnt am 8. Februar 
um 20 Uhr in der Frankfurter 
Schwimmhalle in der Ra-
thenaustraße. Teilnehmen 
kann jeder ab zwölf Jahre, 
nach oben gibt es keine Al-
tersbeschränkung. Die Was-
serwächter freuen sich auf 
Verstärkung aus den Reihen 
der Kursteilnehmer, aber 

auch wer den Rettungs-
schwimmerschein für Beruf, 
Ausbildung oder Studium 
benötigt, ist selbstverständ-
lich herzlich willkommen.

Die DRK-Wasserwacht 
stellt für die Stadt den Ret-
tungsdienst und Katastro-
phenschutz an und auf dem 
Wasser sicher. Weiterhin 
wird der Badebetrieb am He-
lenesee durch die Rettungs-
schwimmer abgesichert. 

Im Jahr 2011 leisteten die 
ehrenamtlichen Helfer mehr 
als 4.500 Stunden am Hele-
nesee und bei Veranstaltun-
gen sowie Einsätzen an ver-
schiedenen Gewässern in 
und um Frankfurt. Dafür 
verfügt die Ortsgruppe über 

zwei Motorrettungsboote, 
eine Taucheinsatzgruppe, 
speziell ausgerüstete und 
ausgebildete Fließwasserret-
ter sowie zwei Luftretter für 
die hubschraubergestützte 
Wasserrettung. Nach abge-
schlossener Ausbildung steht 
jedem Mitglied auch die 
Qualifikation für diese spezi-
alisierten Bereiche offen. red

Rettungsschwimmer 
werden ausgebildet

DRK-Wasserwacht lädt Interessenten ein

Rettungsschwimmerlehrgang mit Ausbilder Steffen Engelmann.� Foto: DRK

i Wer mehr zum Lehr-
gang oder zur Arbeit 

der Wasserwacht erfahren 
möchte, kann sich unter der 
Internetadresse wasser-
wacht-ffo@drk-mos.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 0172 / 3171649 melden.

Erkner. Die OderSpreeBau, 
eine  Messe für Haus, Energie 
und Umwelt hatte im vergan-
genen Jahr  mit mehr als 3.500 
Besuchern in Erkner Premi-
ere. Zufrieden waren nicht 
nur die Veranstalter, die mcd 
messe consult dankert , son-
dern auch die etwa 70 Aus-
steller. Am 4. und 5. Februar 
soll es eine Neuauflage geben, 
bei der die Handwerkskam-
mer Frankfurt (Oder) - Regi-
on Ostbrandenburg zum 
ersten Mal mit einem eigenen 
Messestand dabei sein wird. 
Alle Interessenten erhalten 
dort Informationen über ak-
tuelle Lehr- und Praktikums-

stellen im Handwerk und 
können sich auch über die 
einzelnen Berufsbilder infor-
mieren. Für Schüler und Kin-
der wird eine kleine Überra-
schung  geboten, bei der jeder 
testen kann, wie  handwerk-
lich begabt er ist. 

Weiterhin werden Mitar-
beiter zu Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten bei der 
Handwerkskammer infor-
mieren. 

Wer an eine Weiterbildung 
oder Meisterausbildung 
denkt, kann sich hier über 
Förder- und Bildungsmög-
lichkeiten umfassend infor-
mieren.                         � red

Handwerksmesse 
wieder in Erkner

Kammer mit eigenem Stand

w i r t s c h a f t

Neujahrsempfang

Zahlreiche Gäste konnte die Vereinigung der Unter-
nehmensverbände Brandenburg (UVB) beim Neu-
jahrsempfang im bbw begrüßen.             Foto: Schütze

Frankfurt. Der Zuschuss für 
Existenzgründer ist im Ge-
setz zur Verbesserung der 
Eingliederungschancen am 
Arbeitsmarkt neu geregelt 
worden. Die Änderungen 
beim Gründungszuschuss 
tratwen Ende Dezember ver-
gangenen Jahres in Kraft. Der 
Gründungszuschuss kann 
demnach nur dann gewährt 
werden, wenn am Tag der 
Gründung noch ein Restan-
spruch auf das Arbeitslosen-
geld von mindestens 150 
Tagen (bisher 90 Tage) be-
steht.  In den ersten sechs 
Monaten (bisher neun Mo-
nate) erhalten Existenzgrün-
der den Gründungszuschuss 
in Höhe des bisherigen Ar-
beitslosengeldes plus 300 Eu-
ro monatlich. Der Grün-
dungszuschuss kann für wei-
tere neun Monate (bisher 
sechs Monate) in Höhe von 

300 Euro monatlich geleistet 
werden.  Unverändert ist die 
Tragfähigkeit der Geschäfts-
idee durch eine Stellungnah-
me einer fachkundigen Stelle 
nachzuweisen. Ebenfalls un-
verändert müssen Grün-
dungswillige die persönliche 
Eignung zur Ausübung einer 
selbstständigen Tätigkeit 
nachweisen. Bei Zweifeln an 
der Eignung kann die Teil-
nahme an einer Maßnahme 
der Eignungsfeststellung 
oder zur Vorbereitung der 
Existenzgründung erfolgen. 
Zur Klärung der Eignung ste-
hen auch die Fachdienste 
(Psychologischer Dienst, 
Ärztlicher Dienst) zur Verfü-
gung.  Arbeitslosengeld-Be-
zieher, die beabsichtigen, 
sich selbstständig zu machen, 
sollten dies rechtzeitig mit 
ihrem Arbeitsvermittler be-
sprechen.                        Schulz

Zuschuss für 
Gründer

Neue Regelungen in Kraft getreten

Potsdam. Die Brandenbur-
ger Hochschulen erhalten 
zusätzliche Fördermittel 
vom Bund zur Verbesserung 
der Lehre. Das werde die Stu-
dienbedingungen optimie-
ren, sagte Wissenschaftsmi-
nisterin Sabine Kunst. Zuvor 
hatte Bundesbildungsminis-
terin Annette Schavan die 
Ergebnisse der zweiten Wett-
bewerbsrunde des Bund-

Länder-Programms Quali-
tätspakt Lehre bekannt gege-
ben. Dabei wurden Anträge 
von drei Brandenburger 
Hochschulen befürwortet. 
Bereits in der ersten Wettbe-
werbsrunde waren sechs 
märkische Hochschulen er-
folgreich gewesen. Die Pro-
jekte reichen von Verstär-
kungen des Lehrpersonals 
bis zum E-Learning.                dapd

Geld für Bildung
Lehre soll verbessert werden


